
Besprechungen

NOmMMMEN und locker eiınem hor zustimmen- sche Synthese, die jedoch her auf Postulat un:
der Autorıitäten geordnet. uch die Annahme Pathos als auf interdiszıplinärer wıssenschaftli-
eiıner Universalreligion tragt der Autor VOT, cher Retlexion beruht Es 1St, als sehe 1C  f
hne sıch miıt den dıtterenzierten Über- 1U dıe kleinkindliche Indıyvıduation, sondern
legungen diesem IThema auseinanderzuset- dıe ZESAMLE Entwicklung des Menschen mıiıt dem
Z SO biıetet dem Leser die grofße propheti- „drıtten Auge“ (67) der Esoterık. Grom 5/

DIESEM EFT
Dıie biısherige Bılanz der Entwicklungspolitik l.ll'ld der Entwicklungszusammenarbeıit 1St War nıcht
völlıg negatıv, weIlst ber erhebliche Defizite aut AÄALOYS BucH, Generalsekretär des Internatıona-
len Katholischen Mıssıonswerks „Mıssıo0“ In Aachen, sieht die Gründe VOTr allem In den unterschied-
lıchen Kulturen: Dıie Ekuropäaer übersehen meıst, da{ß$ die Kulturen der SOgENANNLEN Dritten Welt relı-
71ÖS gepragt sınd

Zur Wiederkehr des Todestags der Dichterin Gertrud VO le Fort November erinnert
EUGEN BISER ıhre Zeıtdeutung VO 1947 Er tfindet eıne überraschende Übereinstimmung mMmıt der
psychosozı1alen Diagnose des Umbruchs 1M Osten, W1Ee S1E Hans-Joachım Maa7z In seınem Buch „Der
Gefühlsstau“ erarbeitet.

Eıne moderne Religionspädagogik mu{fß In ihren Entwürten immer auch auf die jeweılige Sıtuation
des Christentums aAantworte RUDOLF ENGLERT, Priyatdozent der Unıwyersität Bonn, stellt rel
Tendenzen 1mM christentumsgeschichtlichen Wandel dar und zıeht Konsequenzen für die relıg10nsS-
padagogische Praxıs.

Durch die Auflösung der geschlossenen Miılhieus hat sıch das Verhältnis VO Arbeiterschaft und
Kırche grundlegend veräandert. BERNHARD LAUX fragt nach den Folgen, dıe sıch daraus ergeben.

Die Goldene Regel, als allgemeingültige sıttlıche Norm 1n den verschiedenen Hochkulturen be-
kannt, steht 1mM Neuen Testament 1m Oontext des Liebesgebots. Sıe 1sSt auf den ersten Blick leicht e1In-
sıchtıg, wirftt ber nıcht wenıge Probleme auf. JOSEF FUCHS, Protessor für Moraltheologie der
Päpstlichen Universıität Gregoriana 1im Kom, sıch mıt diesen Fragen auseiınander.
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